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Titel Beeinflussung von Implantaten durch elektromagnetische Felder Eine Handlungshilfe für die
betriebliche Praxis (bisher: BGI/GUV-I 5111)

Amtliche Abkürzung DGUV Information 203-043

Normtyp Satzung

Normgeber Bund

Gliederungs-Nr. [keine Angabe]

Abschnitt 5.3 BGI/GUV-I 511 - Ermittlung der Exposition

Zur Ermittlung der Exposition in den Arbeits- und Aufenthaltsbereichen sind die Arbeitspositionen und die Körperhaltung des
Implantatträgers zu berücksichtigen. Dabei sind abhängig von der Art der Störbeeinflussung z.B. die lokalen Feldstärken am Ort
des Implantats oder im Bereich des Thorax relevant (siehe Abschnitt 4.1.2.1). Insbesondere sind neben statischen Feldern auch
Felder mit Frequenzen zu betrachten, die mit dem physiologischen Herzsignal (Wiederholfrequenz 0,2 Hz bis 5 Hz) verwechselt
werden können sowie Felder, die im Frequenzbereich bis 1 kHz - einschließlich möglicher Schwebungsfrequenzen - liegen.

Die Ermittlung der Exposition mittels Messung, Berechnung oder Vergleich hat durch einen Sachkundigen gemäß Regel
"Elektromagnetische Felder" (BGR/GUV-R B11) zu erfolgen. Die Ermittlung der Exposition mittels Messung ist in Anhang 2
erläutert.
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Abb.
5

Flussdiagramm der Vorgehensweise zur Beurteilung der Beeinflussbarkeit von implantierten
Herzschrittmachergeräten
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